
BBStars in Flegessen: Voller Einsatz seit zehn Jahren 

FLEGESSEN. Sie hatten ihr Publikum von Beginn an auf ihrer Seite, die zwölf Akteure der BBStars 
aus Hameln, als sie jetzt ihr zehnjähriges Bestehen in der Wanderscheune des Hofcafés feierten. 

Bandleader Ralf Stege erinnerte an das erste Konzert, das damals ebenfalls in der Flegesser Scheune 

stattgefunden hatte. 

Altes Gemäuer, moderner Sound: die BBStars spielen in der Wanderscheune. Foto: Honig 

 

Stege stellte den Zuhörern aber auch neue Bandmitglieder vor – den Posaunisten Fabian sowie die 
brillante Sängerin Locke, die ihre Premiere ablieferte. Das aus den Niederlanden stammende 

Energiebündel fegte wie ein frischer Wirbelwind über die Bühne und stellte optisch wie akustisch eine 

Bereicherung der Band dar. Besonders bei den rund zwanzig Titeln des ersten Teils bestritt sie als 

Frontfrau den Hauptanteil des Gesangs – von „Don’t Stop“ bis „This Land Is Your Land“. 

Im zweiten Teil des Programms standen Stücke im Vordergrund, die das Prädikat „tanzbar“ verdienten 

– und schnell war der Platz vor der Band mit tanzenden Gästen gefüllt. Neben Locke heizte auch 

Gastsängerin Nikola Frehsee dem Publikum ein. Am Ende gab es mehr als fünf Zugaben, weil die 

Stimmung im Saal trotz des angekündigten Programmendes nicht abflauen wollte – und die Band 
einfach nicht entlassen wurde. Dass der schweißtreibende Einsatz die Band freute wie forderte, 

gestand Ralf Stege gerne ein. Deutsche Schlager waren es, die begeistert mitgesungen wurden, keinen 

mehr auf den Stühlen hielten und die Tanzfläche füllten. 

Letztlich dürfte die zwölfköpfige Band mit ihrer Leistung sehr zufrieden gewesen sein – ihr Publikum 
war es. Und auch andere dürfen sich freuen: Die zum größten Teil aus dem Lehrerkollegium der 

Berufsbildenden Schulen in Hameln zusammengesetzte Band spielte ihr Konzert zum Zehnjährigen 

für den Hamelner Verein S.A.M. – Sozial – Aktiv – Menschlich. Der Erlös des Abends fließt dem 

Verein zu, der sich für Kinder aus sozial schwachen Familien einsetzt und ihnen die Teilhabe an 
Aktivitäten über den rein schulischen Bereich hinaus, beispielsweise bei Klassenfahrten oder andere 

Veranstaltungen, ermöglicht. 
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